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STIFTUNG HOSPIZ HAMM

c/o Ev. Kirchenkreis 
Martin-Luther-Straße 27 b
59065 Hamm
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Ihre Ansprechpartner

 Friedrich Disselhoff

 Tel.  023 81 |142 - 126
 fdisselhoff@kirchenkreis-hamm.de

Vorstand Stiftung Hospiz Hamm

Verwaltungsleiter Kreiskirchenamt Hamm

Kuratorium Stiftung Hospiz Hamm 

Christliches Hospiz Hamm gGmbH

Marion Kleditzsch

Tel.  023 81 | 5 44 73 -25 (AB)
info@hospiz-hamm.de
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“Wenn ich 
     einmal nicht 
  mehr bin ...“

www.hospiz-hamm.de

Gemeinsam für eine Idee

Im Mittelalter waren Hospize Herbergen 
für Reisende, Pilger und Kranke. Heute 
geht es der modernen Hospizidee um 
sterbende Menschen und deren Angehö-
rige: Sie auf dem letzten Wegstück ihres 
Lebens in all ihren Bedürfnissen ernst zu 
nehmen und empathisch zu begleiten, 
ist das Ziel aller, die sich hospizlich-palliativ engagieren.

Mehr als 100 ehrenamtliche Hospizbegleiter:innen und ein 
Team hauptamtlicher Koordinatorinnen sind für unseren Am-
bulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienst in Hamm an 
der Seite von Schwerkranken und deren Familien. Wenn eine 
häusliche Versorgung nicht möglich ist, können unheilbar 
kranke Menschen ihr Leben bis zuletzt im Stationären Hospiz 
„Am Roten Läppchen“ verbringen. 

Die Quelle unserer Arbeit ist der christliche Glaube, der jeden 
Menschen in seiner einzigartigen Würde wahrnimmt, unab-
hängig von Konfession oder Religion, Nationalität oder sozi-
alem Status.  Die Pionierin der modernen Hospizbewegung, 
Dr. Cicely Saunders, sagt: „Die Menschen, die wir begleiten, 
sind bis zum letzten Augenblick ihres Lebens wichtig, und wir 
werden alles tun, damit sie nicht nur in Frieden sterben, son-
dern auch bis zuletzt leben können.“

Die Stiftung Hospiz Hamm und der Förderverein Hospiz un-
terstützen diese Arbeit. So tragen Sie mit Ihrem Geld dazu bei, 
dass wir weiterhin verlässlich an der Seite der Menschen sein 
können - dafür danken wir Ihnen von Herzen! 

Kerstin Goldbeck
Superintendentin im Ev. Kirchenkreis Hamm
Vorsitzende Vorstand Stiftung Hospiz Hamm 

www.hospiz-hamm.de/Stiftung 

Vorstand und Kuratorium Stiftung Hospiz Hamm 
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Warum braucht die Hospizarbeit Ihre Unterstützung?
Die Hospizidee begründete sich Mitte des letzten Jahr-
hunderts in Großbritannien und USA als Bürgerbewe-
gung und wurde danach in Deutschland populär. Ende 
der 1990 Jahre erfolgte hier die finanzielle Förderung 
durch die Sozialleistungsträger. Diese tragen heute 
von den Betriebsmitteln im stationären Sektor 95% der 
anerkannten Kosten, jedoch keine Investitionen. Der am-
bulante Hospizdienst wird lediglich pauschal finanziert. 

Somit ist es zwingend notwendig, Defizite durch Spen-
den (Förderverein Hospiz Hamm e.V.) und Kapitalerträge 
(Stiftung Hospiz Hamm) auszugleichen. Obwohl sich nach 
wie vor viele Menschen ehrenamtlich in der Hospizarbeit 
einbringen, sind jährlich allein „Am Roten Läppchen“ 
knapp 300.000 Euro auf diese Weise zu finanzieren. 

SPUREN HINTERLASSEN

Sie suchen eine Stiftung,
deren Zweck Ihren Interessen  und Lebenszielen entspricht 
und die durch deren Engagement dauerhaft an Sie und Ihren 
Namen erinnert?

Sie möchten sicherstellen, 
dass mit Ihrem Geld dauerhaft Gutes bewirkt und seine 
Erträge auch nach Ihrem Tode in Ihrem Sinne wirken?  

Sie haben sich entschieden, 
Ihr Vermögen bzw. einen Teil dessen einer Stiftung im Rahmen 
der sogenannten Zustiftung zu hinterlassen? 

GUTES TUN

Gedanken an das eigene Lebensende fallen schwer. 
Ein Testament zu schreiben, bedeutet schließlich, sich mit 
der eigenen Endlichkeit auseinander zu setzen; und das ist 
nie leicht. Antworten auf Rechtsfragen zu sicheren Nachläs-
sen, (digitalen) Vermächtnissen oder konkreten Schenkun-
gen /Spenden sind oftmals nur mit fachlich kompetenter 
Beratung zu finden. Auch im Themenkomplex Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht helfen fundierte Gespräche, 
um „im Ernstfall“ den handelnden Personen Entscheidungs-
sicherheit zu geben. 

Die Erfahrung zeigt, dass es für eine umfassende Regelung 
seines letzten Willens niemals zu früh ist.

Machen Sie sich auf den Weg. Sie entlasten mit einem ge-
regelten Nachlass nicht nur sich selbst, sondern geben Ihren 
Angehörigen wertvolle Handlungsanweisungen. Die Stiftung Hospiz Hamm könnte eine Option sein. 

Sie wurde im Jahr 2003 durch den Evangelischen Kirchenkreis 
Hamm ins Leben gerufen und mit einem Stiftungskapital von 
50.000 Euro ausgestattet. Der Stiftungszweck ist einzig, das 
Christliche Hospiz „Am Roten Läppchen“ wirtschaftlich zu 
unterstützen. 

Die Gremien Kuratorium und Aufsichtsrat sind ökumenisch 
besetzt, den Vorsitz hat die amtierende Superintendentin 
bzw. der amtierende Superintendent und die Geschäftsstelle 
ist dem Kreiskirchenamt Hamm angegliedert. 

Rat und Hilfe 

·  in Erbschaftsangelegenheiten bieten Ihnen 
 Rechtsanwälte und Notare

· durch kostenlose Beratung und Erstellung von 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht bietet 
 Ihnen der Ambulante Hospiz- und Palliativberatungsdienst 

STIFTUNG  /  ZUSTIFTUNG – 
auch eine Lösung für Sie?

Eine Stiftung ist ein größerer Geldbestand, der von 
einem oder mehreren Stiftern für einen bestimmten 
Stiftungszweck gegründet wurde.

Das Stiftungsvermögen darf für die Stiftungszwecke 
jedoch nicht verwendet werden – lediglich die 
erwirtschafteten Erträge aus dem Stiftungsver-
mögen werden dem Stiftungszweck zugeführt. 

Dies wird durch die Stiftungsgremien (Kuratorium, 
Vorstand) und die kirchliche und staatliche Stiftungs-
aufsicht (Landeskirchenamt, Regierungspräsident, 
Oberfinanzdirektion) kontrolliert und garantiert.

SPUREN HINTERLASSEN

... was bleibt 
      dann von mir? “
           


